
Herr Janik, bitte berichten Sie uns 
doch von der Gründung Ihres Unter­
nehmens. Wie und warum sind Sie 
zur Zahnheilkunde gekommen?
Als Anfang der 1990er-Jahre in den 
USA Zahnärzte begonnen hatten, mit 
einem Operationsmikroskop zu behan-
deln, insbesondere diffizile Wurzelka-
nalbehandlungen durchzuführen, war 
der Begriff Microdentistry in Deutsch-
land noch unbekannt. Ich war damals 
als junger Vertriebsmitarbeiter meh-
rere Jahre für ZEISS in den USA tätig. 
In dieser Zeit lernte ich die Pioniere 
dieser neuen Art der Zahnbehandlung 
kennen und deren Arbeit schätzen. 
Nach meiner Rückkehr zu ZEISS nach 
Oberkochen war schnell der Entschluss 
gefasst, mich mit der Idee selbststän-
dig zu machen und dabei zu helfen, die 
Behandlungstechniken mit Lupenbrille 
sowie Mikroskop in die Zahnarztpraxis 
zu integrieren. Vor mehr als 20 Jahren 
war so das Unternehmen JADENT 
„microscopes and more“, Dental-
fachhandel in Aalen, geboren.

Was war damals so herausfor­
dernd an einer Zahnbehand­
lung mit dem Mikroskop?
Zum einen waren die zu die-
ser Zeit vorhandenen Ope-
rationsmikroskope nicht 
optimal für zahnmedizini-
sche Behandlungen geeig-

net. Sie kamen aus dem Bereich der 
minimalinvasiven Chirurgie, wie etwa 
der HNO, Ophthalmologie oder auch 
Neurochirurgie. Technisch und optisch 
zwar von höchster Qualität waren sie 
aber z. B. aus Gründen der Flexibilität 
sowie der unterschiedlichen optischen 
und beleuchtungstechnischen Anfor-
derungen nicht in gleichem Maße ein-

setzbar. Außerdem war insbesondere 
die Wurzelkanalanatomie nicht so gut 
bekannt wie heute, wo man sich nun 
mithilfe von DVT und/oder Tooth Atlas 
hervorragend orientieren kann.

Und wie sind die Bedingungen heute?
Eine der wichtigsten Voraussetzungen 
für die erfolgreiche Wurzelkanalbe-
handlung ist die exakte Kenntnis der 
entsprechenden Anatomie – das ist ja 
heute gegeben. Zudem ermöglichen 
die angebotenen Dentalmikroskope zu 
einem großen Teil exzellente ergonomi-
sche Arbeitsbedingungen. Bei JADENT 
wurden auch die Optiken neu definiert 
und gerechnet. Dann sind auch Kom-
munikationstools häufig schon inte
griert und die Digitalisierung gehört 
zum Standard – mehr oder weniger.

Wie hat sich JADENT in diese 
Entwicklung eingebracht?
Noch während meiner Zeit 
bei ZEISS konnte ich für 
mehrere deutsche Zahn-
ärzte, die bereits began-
nen, sich dem Thema 
Microdentistry zu widmen,  
eine Studienfahrt zur Ame-

rican Association of Endo-
dontics (AAE) nach Seattle 
organisieren. Daran schlossen  
sich noch einige Tage Hos-
pitation zu ortho- und retro-

„Nach mehr als 20 Jahren brennen 
wir noch immer für die Endodontie“

„You can only treat what you can see.“ Damit hat eigentlich alles 

bei JADENT begonnen. Diese auch heute noch hochaktuelle Aus-

sage des US-amerikanischen Endodontie-Professors Dr. Syngcuk 

Kim (University of Pennsylvania) hatte Klaus-Jürgen Janik vor 

mehr als 20 Jahren regelrecht infiziert. Im folgenden Interview 

spricht der Eigentümer und Geschäftsführer der JADENT GmbH 

über sein Unternehmen und darüber, wie sich die Endodontie 

sowie die Microdentistry über die Zeit entwickelt haben. 

JADENT
[Infos zum Unternehmen]
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Referent I Tobias  Wilkomsfeld/Mülheim an der Ruhr

Für das Seminar  Brandschutz und/oder für das Seminar  Notfallmanagement melde ich folgende Personen verbindlich an:

Stempel
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen (abrufbar 
unter www.oemus.com/agb-veranstaltungen) erkenne ich an.

Datum, Unterschrift

E-Mail (Bitte angeben! Sie erhalten Rechnung und Zertifikat per E-Mail.)

Titel, Name, Vorname Titel, Name, Vorname 

Anmeldeformular per Fax an

+49 341 48474-290
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG 
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig
Deutschland
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 Brandschutz in der Zahnarztpraxis
Wir bieten Ihnen ein realitätsnahes Brandschutztraining und gestalten das Seminar 
praxisorientiert nach den aktuellen Richtlinien (DGUV 205-023). Nach einem theoreti-
schen Block haben Sie im Anschluss die Möglichkeit, Ihr bereits gewonnenes Wissen 
in unserem Feuerlöschtraining mithilfe modernster Technik praktisch zu vertiefen. Mit 
der richtigen Löschtaktik bekämpfen Sie eine bis zu 1,6 m große Gasflamme. Sie  
erhalten ein Zertifikat gemäß DGUV 205-023.

Theorie: Grundzüge des Brandschutzes | Betriebliche Brandschutzorganisation | Feuer-
löscheinrichtungen | Gefahren durch Brände | Verhalten im Brandfall

Praxis: Handhabung und Funktion der Gerätschaften | Auslösemechanismen | Lösch
taktik und eigene Grenzen der Brandbekämpfung | Realitätsnahe Übung mit Feuer
löscheinrichtungen | Wirkung und Leistung von Feuerlöscheinrichtungen | Betriebsspe-
zifische Besonderheiten | Einweisen in den betrieblichen Zuständigkeitsbereich

Abschlussbesprechung: Diskussion | Beantwortung offener Fragen

Kursdauer: 2 Stunden

Fortbildungspunkte: 3

 Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis
Wir gestalten den Unterricht praxisorientiert und lebendig nach den aktuellen Leitlinien. 
In der Kombination mit zahlreichen praktischen Übungseinheiten gewährleisten wir 
Ihnen eine optimale Wissensvermittlung und bereiten Sie so ideal auf einen möglichen 
Notfall vor.

Theorie: Grundlagen Notfallmanagement: Wer macht was? | Allgemeine notfallmedi-
zinische Grundlagen | Notfallmedizinische Ausstattung – Was muss und was kann? | 
Notfallalgorithmen

Praxis: Simulation von Notfallsituationen | Notfalldiagnostik mit und ohne Hilfsmittel* | 
Kardiopulmonale Reanimation | Beatmung und Atemwegssicherung | Einführung in die 
Defibrillation mittels AED | Umgang mit dem eigenen Notfallmaterial

Hinweis: Bitte bringen Sie Ihre praxisinterne Notfallausstattung zum Seminar mit.

* �Das Notfalltraining entspricht den Anforderungen der QM-Richtlinien des G-BA, in denen neben einer  
adäquaten Notfallausstattung auch eine regelmäßige Notfallfortbildung für Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter von Arztpraxen empfohlen wird. 

Kursdauer: 3 Stunden

Fortbildungspunkte: 4

Kursgebühr
Seminar  Brandschutz (Einzelbuchung) 	 90,– € zzgl. MwSt.

Seminar  Notfallmanagement (Einzelbuchung) 	 120,– € zzgl. MwSt. 

Kombipreis Seminar  & Seminar 	 199,– € zzgl. MwSt. 

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG  
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig | Deutschland 
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290 
event@oemus-media.de | www.oemus.com

oemus media ag 

Brandschutz und 
Notfallmanagement 
in der Zahnarztpraxis

Online-Anmeldung unter: www.notfall-seminar.de

Gesetzlich vor- 
geschrieben nach 

§ 10 ArbSchG

Online-Anmeldung/
Kursprogramm

www.notfall-seminar.de

Hamburg	 20. September 2019	 	 
München	 04. Oktober 2019	 	 
Wiesbaden	 26. Oktober 2019	 	 
Essen	 08. November 2019	 	 
Baden-Baden	 07. Dezember 2019	 	 

Seminar  Seminar 

Unna		 14. Februar 2020	 	 
Marburg	 15. Mai 2020	 	 
Warnemünde	 22. Mai 2020	 	 
Essen	 25. September 2020	 	 

Seminar  Seminar 

Brandschutz und
Notfallmanagement 
in der Zahnarztpraxis



grader Endodontie beim damaligen 
Endo-Papst Prof. Dr. Syngcuk Kim 
an. Danach konnten die Teilnehmer 
die Möglichkeiten der  Microdentistry 
in einer Interessengemeinschaft in 
Deutschland etablieren. Jahre später 
ging aus diesem losen Zusammen-
schluss die Deutsche Gesellschaft für 
Endodontie hervor. Erfreulicherweise 
vertiefte sich unsere Zusammenarbeit 
in den vielen Jahren meiner Selbst-
ständigkeit und garantiert JADENT 
heute, ganz nah an den Anforde-
rungen der Zahnärzte dranzubleiben 
und frühzeitig Weiterentwicklungen 
anzustoßen. Ein Treffen mit Prof. Dr. 
Kim und Diskussionen um diese Wei-
terentwicklungen gab es zum wieder-
holten Male beim diesjährigen „Early 
Summer Dental Workshop“ Anfang Juli 
in Riva am Gardasee.

Wie hat sich diese Entwicklung auf 
das Portfolio bei JADENT und auch 
bei anderen Herstellern und Fach­
händlern ausgewirkt?
In unserem Portfolio stehen in erster 
Linie die Mikroskope und Lupenbrillen. 
JADENT war über viele Jahre hinweg 
Top- Händler für ZEISS-Mikroskope, 
wir haben uns jedoch über die Jahre 
auch anderen Herstellern geöffnet, um 
so die Vielfalt der Produkte und mini-
malinvasiven Behandlungsmöglichkeiten 
abzubilden. Natürlich gibt es inzwischen 
weitere Dentalfachhändler, die sich 
mit Microdentistry auseinandersetzen. 
Dass JADENT sich von Anfang diesem 
Thema mit großer Begeisterung und 
hohem Engagement angenommen hat, 
zeigt sicherlich Wirkung. Das Know-
how, das wir aus dieser intensiven 
Beschäftigung mit der Microdentistry 
und vor allem auch aus der engen Zu-
sammenarbeit mit renommierten Zahn-
ärzten generieren, schlägt sich heute 
in der Entwicklung eigener Produkte 
nieder, z. B. bei der Umsetzung von 
Kundenanforderungen an Beweglichkeit, 
Zugänglichkeit, Handhabung und Be-
leuchtung, wie beim Dentalmikroskop 
iScope und dem FreeVision3D System. 

Zwei Produkte, auf die wir besonders 
stolz sind und die uns auch schon zwei 
hochwertige Preise eingebracht haben.

Zwei eigene Entwicklungen und gleich 
zwei Preise?
Ja, im Jahr 2018 wurde uns der Ger-
man Design Award für „Excellent Pro-
duct Design“ des iScope verliehen und 
vor wenigen Wochen der VR-Innova-
tionsPreis des Handwerks 2019 für 
das FreeVision3D System. Diese Aner-
kennung ermutigt uns natürlich, den 
manchmal wirklich schwierigen Weg 
als Mittelständler bei der Entwicklung 
neuer Produkte weiterzuverfolgen. 
Apropos: Es ist nicht immer einfach für 
Zahnärzte, sich für die Microdentistry 
zu entscheiden und das entsprechende 
Mikroskop zu fi nden. Seit Jahren ha-
ben wir in Aalen einen europaweit 
einzigartigen Showroom eingerichtet, 
in dem Mikroskope aller renommierten 
Hersteller im „Side-by-side“-Verfahren 
getestet werden können. Denn es sollte 
sichergestellt sein, dass Anwender 
auch tatsächlich das für sie am besten 
geeignete Mikroskop fi nden. Andern-
falls steht sonst viel-
leicht am Ende nicht 
die große Freude an 
der Micro dentistry 
und das Mikroskop 
landet auf dem Ab-

stellgleis. Zudem gibt es natürlich auch 
eine gewisse Lernkurve für den Um-
gang mit dem Dentalmikroskop. 

Wie groß ist der Aufwand, die Be­
handlung mit dem Dentalmikroskop 
zu erlernen?
Wie immer, wenn man etwas mit Be-
geisterung tut, kann es nicht schnell 
genug gehen. Damit die Begeisterung 
und das Erfolgserlebnis anhalten, ist 
es sinnvoll, sich die Technik in einer 
Hospitation oder in einem Seminar an-
zueignen, z. B. in unserem  Mikroskop 
Training Center MTC® Aalen. In die-
sem Fortbildungsinstitut wird in klei-
nen Gruppen intensiv die Arbeit mit 
dem Dentalmikroskop geübt, und re-
nommierte Referenten (z. B. Dr. Josef 
 Diemer, Dr. Bijan Vahedi, ZA Oscar von 
Stetten) kümmern sich wirklich darum, 

Abb. 2: Das mit dem German Design Award 2018 ausgezeichnete Dentalmikroskop iScope mit federleichtem Positio-
nieren durch ein integriertes Balanciersystem, motorischem Variosystem, MultiControl-Funktion im Handgriff, Zentral-
aufhängung und Power-LED-Beleuchtung. 

Abb. 1: Klaus-Jürgen Janik zusammen mit Prof. Dr. Syngcuk Kim während des 22. Early Summer Dental 
Workshop im Juli am Gardasee.
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dass die Seminarteilnehmer das Ge-
lernte schnellstmöglich in die eigene 
Praxis übernehmen können. 

Wohin geht die Reise mit Micro­
dentistry, also mit der Vergrößerung?
Eine Möglichkeit wird die Weiterent-
wicklung der 3D-Mikroskopie sein, und 
es wird natürlich weitere Optionen am 
Mikroskop geben, wie beispielsweise 
Beleuchtungstools, die dabei helfen, 
Karies oder Gewebeveränderungen 
leichter zu erkennen. Digitalisierung 
und integrierte Dokumentation werden 
noch bessere Arbeits- und Kommu-
nikationsbedingungen schaffen, die 
Assistenz noch mehr einbinden, die 

Patienten optimiert informieren und 
überhaupt den Informationsaustausch 
zwischen den Behandlern erweitern. 
Darüber hinaus gilt: Auch wenn uns 
Dentalmikroskope und Lupenbrillen 
sehr am Herzen liegen, finden sich  
im JADENT Portfolio selbstverständlich 
auch alle aktuellen Produkte für die 
hochwertige Endodontie. So bieten wir 
z. B. seit Kurzem exklusiv in Deutsch-
land die hervorragenden „unkaputt
baren“ V-Taper des US-amerikanischen 
Herstellers SS White an. Nach mehr als 
20 Jahren brennen wir noch immer für 
die Endodontie, und diese Begeisterung 
wollen wir auf Veranstaltungen, die wir 
besuchen und durch entsprechende 

Vorträge und Workshops am Mikro-
skop Training Center MTC® Aalen auf 
die Teilnehmer übertragen – wenn sie 
da nicht sowieso schon vorhanden ist.

Herr Janik, vielen Dank für das inte­
ressante Gespräch.

Der Preis des Handwerks der Genossenschaftlichen
FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken ging an:

JADENT GmbH

Abb. 4: Wurde vor Kurzem mit dem VR-InnovationsPreis des Handwerks 2019 ausgezeichnet: FreeVision3D System.

Abb. 3: In dem Mikroskop Training Center MTC® Aalen haben Zahnärzte die Möglichkeit, mit hervorragender Ausstattung und unter der Anleitung von 
renommierten Referenten die Arbeit mit dem Dentalmikroskop zu üben.

JADENT GmbH
Ulmer Straße 124
73431 Aalen
Tel.: 07361 3798-0
info@jadent.de
www.jadent.de
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